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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SC 1904 Nürnberg III : TSV Altenfurt 
Dienstag, 06.12.2022, 20:00 Uhr

Catbas in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Auswärtserfolg des TSV Altenfurt im
Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) beim SC
1904 Nürnberg III endgültig fest. Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu
kämpfen. Somit traten sowohl für den SC 1904 Nürnberg III, wie auch für den TSV Altenfurt am
Dienstagabend Ersatzspielern an. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das obere
Paarkreuz des Auswärtsteams, welches alle Einzel erfolgreich gestaltete und damit zum
Erfolgsgaranten wurde.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Kaum Chancen
hatten Daschek / Pöhlmann bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Catbas /
Dillmann. Schnotz / Fleischer lagen gegen Baumgartl / Cikdem bereits mit zwei Sätzen im
Rückstand, bevor sie dem Spiel eine entscheidende Wendung gaben und das Spiel noch zu einem 3:
2-Erfolg drehen konnten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Schnotz / Fleischer endete. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Blaul / Reimer
waren die Gastgeber Schöppler / Schmidt. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Auf Messers
Schneide stand am Nachbartisch das Spiel zwischen Andreas Daschek und Sarven Cikdem, bevor
sich der Gastspieler mit 5:11, 7:11, 11:7, 11:9, 8:11 durchsetzte und Daschek seine Favoritenrolle
somit nicht untermauern konnte. Chancenlos war Markus Pöhlmann gegen Roland Baumgartl nicht,
aber mehr als ein 8:11, 3:11, 15:13, 5:11 war nicht zu holen. Anschließend ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Beim 8:11, 11:5, 11:4, 11:3-Erfolg gegen
Daniel Dillmann kam Michael Schnotz nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust
blieb es aber auch und er konnte das im Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für sich entscheiden.
Einen Sieg verpasste Jörg Schöppler beim 1:3 gegen Hasan Catbas und er konnte das Match, in
das er als Außenseiter gegangen war, letztendlich nicht mit einem überraschenden Erfolg
abschließen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem
Zeitpunkt 3:4. Unglücklich war Stefan Schmidt in der Partie gegen Sergej Reimer, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Jacob Fleischer bei seiner Vier-Satz-Niederlage von
Heinrich Blaul dann doch niedergerungen worden. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler
des SC 1904 Nürnberg III und des TSV Altenfurt in die Box. Andreas Daschek gegen Roland
Baumgartl hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende
stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Beim anschließenden auf Basis der TTR-Werte
eher überraschend deutlichen 13:15, 8:11, 7:11 gegen Sarven Cikdem fand Markus Pöhlmann von
Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Gekämpft bis zum Schluss
hatte im Anschluss Michael Schnotz im Match gegen Hasan Catbas, musste jedoch trotzdem ein 2:3
in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Mit dem letzten
Ballwechsel des Tages war der 9:3-Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den SC 1904 Nürnberg III nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den 1. FC Schnaittach 1920 am 16.12.2022 Punkte einzufahren. Die
Mannschaft des TSV Altenfurt wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den
TSV Kornburg am 15.12.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SC 1904 Nürnberg III

Doppel: Daschek / Pöhlmann 0:1, Schnotz / Fleischer 1:0, Schöppler / Schmidt 1:0 
Einzel: A. Daschek 0:2, M. Pöhlmann 0:2, M. Schnotz 1:1, J. Schöppler 0:1, S. Schmidt 0:1, J.
Fleischer 0:1 

 TSV Altenfurt
Doppel: Baumgartl / Cikdem 0:1, Catbas / Dillmann 1:0, Blaul / Reimer 0:1 
Einzel: R. Baumgartl 2:0, S. Cikdem 2:0, H. Catbas 2:0, D. Dillmann 0:1, H. Blaul 1:0, S. Reimer 1:0


